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PINNEBERGWie Senioren
mit dem iPhone vonApple
umgehen, können diese in
einem Grundkursus der
Volkshochschule (VHS)
Pinneberg lernen. Zwei
Termine sind dafür vorge-
sehen. Am Freitag,
14. September, und am
Freitag, 21. September, je-
weils von 9 bis 12 Uhr in
der VHS, Am Rathaus 3,
Raum 344, geht es darum,
iPhones einzurichten und
die Grundfunktionen ken-
nenzulernen. Zudem wer-
den Funktionen wie das
Adressbuch und das Sur-
fen im Internet erläutert.
Kosten: 44,80 Euro pro
Person. Die Teilnehmer-
zahl ist auf acht Personen
begrenzt. Es wird darum
gebeten, dass eigene iPho-
ne samt Ladegerät mitzu-
bringen. Wer kein eigenes
Apple-Mobiltelefon be-
sitzt, kann trotzdem teil-
nehmen und sich infor-
mieren, ob das iPhone für
einen geeignet ist. Anmel-
dungen unter Telefon
(04101) 211 247. fin

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Im Bücher-
wurm,Dingstätte24, heißt
es amSonnabend, 22. Sep-
tember: „Spiel mit!“ Von
16 bis 19 Uhr werden ver-
schiedene Brett-, Würfel-
und Kartenspiele vorge-
stellt. Spielfreudige im
Alter von 10 bis 99 Jahren
können gemeinsam kno-
beln, zocken und sich die
jeweiligen Spiele erklären
lassen.DieTeilnahmekos-
tet 6 Euro pro Person, mit
der Kundenkarte 4 Euro.
Um verbindliche Anmel-
dungen unter Telefon
(04101)23211wirdgebe-
ten. fin

PINNEBERG Der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-
club (ADFC) Pinneberg
bietet morgen eine Tour
entlang der Pinnau bis
zum Obstgarten Hasel-
dorf an. Zurück geht es auf
der etwa 50Kilometer lan-
gen Strecke durch Heist
und auf schmalen Wegen
des Tävsmoors. Die Tour
soll zirka sechs Stunden
dauern. Start ist um
11 Uhr an der Drostei. An-
meldungen sind kurzfris-
tig unter Telefon (0151)
25822603 möglich. fin

Spektakel: Food-Trucks, Aktionstag der Feuerwehr und verkaufsoffener Sonntag / Vier Einsatzübungen

Von FinnWarncke

PINNEBERG Bummeln, es-
sen, mitmachen: Von Freitag,
14. September, bis Sonntag,
16.September,herrscht inder
Pinneberger Innenstadt posi-
tiver Ausnahmezustand. Das
Stadtmarketing, die Freiwilli-
ge Feuerwehr Pinneberg und
die Wirtschaftsgemeinschaft
der Kreisstadt haben sich ei-
niges einfallen lassen. Gleich
drei Großereignisse finden
am besagten Wochenende
statt.

Kulinarisches
aus dem Truck

DawärezueinemdasFood-
Truck-Festival. Von Freitag
bis Sonntag präsentieren ins-
gesamt14umgebaute Imbiss-
wagen ihre Spezialitäten.
„Das reicht von Klassikern
wie Burgern über ausgefalle-
ne Hot-Dog-Kreationen bis
hin zu asiatischer Küche und
Kaffee“, erläutert Jochen
Manske, Geschäftsführer der
Lunch-Karawane. Seit vier
Jahren organisiert Manske
solche Events. „Solche Food-
Markets bringen Menschen
zusammen“, sagt er. Gemein-
sam Zeit verbringen, Dinge
ausprobieren. „Das Konzept,
sich mit Food-Trucks irgend-
wo hinzustellen und Essen
anzubieten, ist relativ un-
spektakulär – dafür ist das
Angebot aber spektakulär“,
erläutert Manske. Denn zum
probieren gibt es eineMenge.
Ob gegrillte Käsesandwiches,
Marokkanische-Minze-Bur-
geroder libanesischeFalafeln:
satt dürfte laut Meinung
Manskes jeder werden, der
vorbei kommt.
„Für die Stadt ist das ein

Glücksfall“, sagt Dirk Matthi-
essen, Geschäftsführer des
Stadtmarketings in Pinne-
berg.Geradeein jungesPubli-
kumkönnesonachPinneberg
gelotstwerden.Die Ideeeines

solchen Events habe es schon
seit einiger Zeit gegeben. Zu
Beginn des Jahres sei man
dann mit der Lunch-Karawa-
neinKontaktgekommen.Bei-
de Seiten zeigten sich begeis-
tert. Unter einer Bedingung
seitens des Stadtmarketings:
Das Festival solle an einem
verkaufsoffenen Sonntag
stattfinden.

Rutsche auf
demDrosteiplatz

Gesagt, getan. Denn am
Sonntag, 16. September, ha-
ben die Geschäfte in der Pin-
nebergerInnenstadtgeöffnet.
Doch das ist an diesem Tag

nicht der einzige Höhepunkt.
SonutztdieFreiwilligeFeuer-
wehr der Kreisstadt den
Sonntag für einen Informati-
ons- und Aktionstag. „Zu-
nächst hatten wir die Idee, ei-
nen Tag der offenen Tür zu
machen“, sagt Claus Köster,
Wehrführer in Pinneberg.
Man wolle aber vom alten
System abweichen, stattdes-
sen wolle man die Feuerwehr
da hinbringen, wo die Bürger

seien. Also werden Infostän-
de, Einsatzfahrzeuge und Ak-
tionen zum Mitmachen kur-
zerhandindieInnenstadtund
vor die Pinneberger Drostei
verlegt. Die Kameraden der
Wehr informieren interes-
sierteBürger ab 13.30Uhr auf
dem Lindenplatz. Für die
jüngstenBesuchergibteseine
Riesenrutsche auf dem Dros-
teiplatz.ZudemkönnenFotos
auf dem Feuerwehrauto ge-
macht werden. Bei der Kin-
derrallye geht es auf Spuren-
suche und vor dem Bücher-
wurm werden Feuerwehrge-
schichten vorgelesen.
DochdieFeuerwehrwillvor

allem Verständnis vermitteln.
Vier Einsatzübungen sind da-
für geplant – und das teils in
den Geschäften vor Ort. „Um
13.30 Uhr demonstrieren wir
einePersonenrettung amLin-
denplatzundum14.30Uhran
der Adler Apotheke“, erläu-
tertWehrführerKöster.Dabei
können sich die Bürger ein-
bringen, beispielsweise in-
demsiemitderRettungssche-
re helfen. „Dabei geht es in

erster Linie auch um das Ver-
ständnis für Schutzzonen“,
führtKösteran.Um15.30Uhr
tritt dann ein künstlicher Ge-
fahrenstoff bei Brille & Kunst
aus. Auch hier können Feuer-
wehr und Bürger gemeinsam
zum Einsatz gerufen werden.
Brenzlig wird es dann ab

16.30 Uhr. Bei Kunstmann
brennt es. „Wir wollen Feuer
erlebbar machen“, sagt Kös-
ter. ImerstenStockwerdemit
Kunstnebel eine Brandsitua-
tion simuliert. Interessierte
Bürger können helfen, das
künstliche Feuer zu löschen.
Eine große LED-Wand auf

demDrosteiplatz soll für eine
Übersichtsorgen,wowaspas-
siert. Im Vorfeld des Veran-
staltungswochenendes
werden zudem Imagefilme in
ausgewählten Geschäften der
Pinneberger Innenstadt ge-
zeigt. Auch diverse Schau-
fenster sind dekoriert, bei-
spielsweise beim Modehaus
Glindmeyer oder Kunst-
mann. Sorge, dass es in der
Kreisstadt tatsächlich bren-
nen sollte, müsse sich nie-

mand machen. Die Kamera-
den der Freiwilligen Feuer-
wehrwerden amSonntag von
denWehren aus Kummerfeld
und Borstel-Hohenraden ver-
treten.DiePlanungensindso-
weit abgeschlossen, dieOrga-
nisatoren bereit. Müsse nur
noch das Wetter mitspielen,
so Köster.

DasOrganisationsteamumDirkMatthiessen (von links), StadtmarketingPinneberg, JochenManske vonder Lunch-Karawane, TimGlind-
meyer, Sprecher der Wirtschaftsgemeinschaft Pinneberg, undWehrführer Claus Köster (rechts). FOTO: FINN WARNCKE
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DieWagen des Food-Truck-
Festivals präsentieren sich am
Freitag, 14. September, von
15 bis 21 Uhr, am Sonnabend,
15. September, von 12 bis
21 Uhr und am Sonntag,
16. September, von 12 bis
19 Uhr. Eine Vielzahl an Ge-
schäften hat am Freitag bis
19 Uhr, sonnabends bis 18 Uhr
geöffnet, sonntags von 13 bis
18 Uhr. Städtische Parkflächen
gibt es amMarktplatz und der
Hochbrücke, gebührenpflichtig
kann in den Parkhäusern der
VolksbankundderRathauspas-
sage auch sonntags bis
18.20 Uhr geparkt werden.

INFO

PINNEBERG Schleppende
Prozesse, verbranntes Geld
und erheblicheDefizite –mit
diesen Worten zog Gerhard
Thomssen
(Foto) von der
SPDamvergan-
genen Don-
nerstag Bilanz
zur Arbeit der
Stadtverwal-
tung Pinneberg. Kurz vor der
anstehenden Bürgermeister-
wahl eröffnet die SPD damit
die Diskussion, ob im Rat-
haus zukünftig ein haupt-
amtlicherStadtrat eingesetzt
werdensoll.Dendazugehöri-
gen Antrag zur Prüfung einer
Beschlussvorlage las Thoms-
sen im Namen der SPD vor.
Als Begründung führte er ei-
ne Entlastung der Bürger-
meisterin und eine effizien-
tere Zusammenarbeit der
Fachbereiche an. Dabei

betonte Thomssen, dass dies
kein Mittel zur Kontrolle der
Bürgermeisterin sein soll.
Der Vorschlag sei „völlig un-
abhängigvonPersonenzuse-
hen“. Außerdem obläge eine
Stadträtin oder ein Stadtrat
laut Stadtordnung ohnehin
den Weisungen der Bürger-
meisterin oder des Bürger-
meisters und könne damit
gar keine Kontrollfunktion
ausüben.
SowohlCDUalsauchGrüne

undUnabhängigesahendasje-
doch kritisch. Anne-Kathrin
Klatt von den Grünen vermu-
tete hinter dem Vorschlag ei-
nen „zweiten Häuptling“.
Auch Bernd Früchtnicht von
der CDUbetrachtete den Vor-
schlag als Vorstoß gegen die
amtierende Bürgermeisterin
sowie den aktuellen ehren-
amtlichenStadtratKlausSey-
fert (Foto), ebenfalls CDU.

Pinneberger Hauptausschuss entscheidet sich mehrheitlich gegen den Vorschlag der SPD

Ihmzufolge habedie Stadt be-
reits einen Stadtrat, der zwar
ehrenamtlich tätig ist, aber
hervorragende Arbeit leistet.

Die zusätzli-
chen Kosten für
eine hauptamt-
liche Stelle, die
er aufgrund der
festgelegten Be-
soldungsgruppe

auf etwa 120 000 Euro pro
Jahr schätzte, könne man sich
sparen. EineVerbesserungder
Verwaltungsarbeit könne
strukturell anders geregelt
werden.
Unterstützung erhielt

Seyfert von seinemFraktions-
kollegen S , der schlicht-
weg feststellte, dass sich Pin-
neberg diese Investition nicht
leisten kann.
Der amtierende, ehren-

amtliche Stadtrat Seyfert
selbst räumte durchaus

Defizite in der bisherigen
Verwaltungsarbeit ein. Laut
ihm lag dies jedoch zum gro-
ßen Teil daran, dass es nicht
genügendqualifiziertesPerso-
nal gab. Inzwischen seien je-
doch neue Stellen und „ganz
andere Kräfte“ dazugekom-
men, deren Entwicklung er
empfahl, abzuwarten. Im Ge-
gensatz zu ihm vertagte die
amtierende Bürgermeisterin
UrteSteinberg(parteilos)eine
Stellungnahme mit den Wor-
ten, dass sie „erst einmal den
kommenden Sonntag abwar-
ten möchte“. Das Thema ist
nun schon früher vom Tisch.
Nach einem kurzen Schlagab-
tausch zwischen SPD sowie
CDU,GrünenundUnabhängi-
gen wurde der Beschlussan-
trag noch am gleichen Abend
vom Hauptausschuss mehr-
heitlichmitdrei zuneunStim-
men abgelehnt. jax

PINNEBERG Das Trauercafé
in Pinneberg lädt für heute
von 15 bis 17 Uhr Menschen
ein, die nahe Angehörige
oder Freunde verloren ha-
ben, zum Trauercafé,
Fahltskamp 30. In freundli-
cher Atmosphäre kann über
die eigenen Erfahrungen ge-
sprochen werden. Der
Austausch mit anderen Be-
troffenen bietet die Möglich-
keit, Unterstützung bei Fra-
gen zu finden, die viele Trau-
ernde umtreiben. Andere
Themen, die regelmäßig be-
sprochen werden, sind Über-
legungen, wie Feiertage be-
gangen werden oder wie sich
das neue Leben nach einer
langjährigen Beziehung ge-
staltet. Das Café findet jeden
zweiten Sonnabend im Mo-
nat statt. Informationen un-
ter Telefon (04101)
8565510. fin

Lokales

iPhone-Kursus
für Senioren

Nachr ichten

„Spiel mit!“ im
Bücherwurm

Fahrradtour
zum Obstgarten

Ein Glücksfall für die Stadt

Öffnungszeiten
und Parkplätze

Kein hauptamtlicher Stadtrat Trauercafé
im Pinneberger
Fahltskamp
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